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Weiterentwicklung
der UVP



1. Auslöser und Projektauftrag
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Auslöser

- Politische Vorstösse zur UVP, Erfahrungen des BAFU und der Kantone, Entwicklungen des 

Umweltrechts in den letzten 10 bis 15 Jahren

- Vor allem auf Wunsch der Kantone (UVP-Gruppen der Kantone, GrUVP und grEIE) wurde 

das gemeinsame Projekt von BAFU und KVU (Konferenz der Vorsteher der 

Umweltschutzämter) im Sommer 2020 gestartet

Projektauftrag

- Mit dem Projekt soll eruiert werden, in welchen Bereichen das Instrument UVP 

weiterentwickelt, verbessert und effizienter werden soll

- Offener Prozess mit Einbezug von betroffenen Akteuren 



2. Projektgrundsätze

- Das Instrument UVP überprüft die Umweltrechtskonformität eines Projektes, es schafft 

kein neues materielles Umweltrecht. 

- Das Projekt ist ergebnisoffen ausgelegt.

- Im Projekt wird die «UVP au sens large» betrachtet (von den ersten Planungen bis zur 

Umsetzung und Betrieb eines Vorhabens)

- Projekt wird in Etappen umgesetzt (zuerst Grundlagenbericht, danach Umsetzung in 

separaten Projekten)
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3. Stand der Arbeiten

• Dez. 2020: Genehmigung Projektskizze durch BAFU und KVU (GrUVP und grEIE)

• Anfang 2021: erste Sitzungen Kerngruppe und Steuerungsgruppe

• Mai 2021: Umfrage bei 70 Akteurinnen und Akteuren

• Aug. 2021: Workshops an Kantonstagung UVP

• 2022/23: Erarbeitung Bericht

• Dez. 2023 – Januar 2024: Konsultation Berichtsentwurf bei KVU, Leitbehörden und BAFU

• Frühjahr 2024: Auswertung der Rückmeldungen, Überarbeitung Bericht, Antragspapiere 

für KVU-Vorstand und BAFU-Direktion
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4. Erkenntnisse
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• Die UVP ist ein wirkungsvolles und anerkanntes Instrument 

• Anpassungsbedarf besteht, aber keine Revolution sondern Evolution

• Die wichtigen Themen: Koordination mit der Raumplanung, UVP-pflichtige Anlagen (Anpassung 

Anhang UVPV), UVP als Instrument der Optimierung von Vorhaben, Qualität der 

Umweltberichterstattung, behördliche Baustellenkontrolle und Umweltbaubegleitung, 

langfristige Sicherung der Massnahmen

• Es gibt grosse, strategische Themen (z.B. Klima, graue Energie, Kreislaufwirtschaft, 

Bodenbeanspruchung), diese übersteigen aber den Rahmen dieses Projekts

• Die zahlreichen Massnahmenvorschläge (57) wurden priorisiert (Kriterien: Wirkung, Mehrwert für 

Umwelt, Aufwand, Machbarkeit, Effizienzsteigerung) und 4 Massnahmenpakte gebildet

• Weiterhin besteht ein sehr hoher Abstimmungsbedarf Kantone - Bund bei den Themen

• Die Umsetzung der Massnahmen (Nachfolgeprojekte) hat in enger Zusammenarbeit mit den 

Akteuren zu erfolgen (Gesuchstellende, Leitbehörden, Organisationen, Büros)



5. Massnahmenpakete

• Massnahmenpaket 1: Umweltabklärungen im Rahmen der Raumplanung
Empfehlung «Koordination mit der Raumplanung», Klärung der Grundsätze zur Bestimmung der 
massgeblichen Verfahren bei Anlagen
Federführung: BAFU + KVU ¦ Raumplanungsämter

• Massnahmenpaket 2: Revision Anhang UVPV
Evaluation und Revision des Anhangs der UVPV, Prüfung einer flexibleren Identifizierung von UVP-
pflichtigen Anlagen, Aktualisierung des Rechtsgutachtens «UVP-Pflicht bei Änderung bestehender UVP-
pflichtiger Anlagen»
Federführung: BAFU, in enger Zusammenarbeit mit KVU

• Massnahmenpaket 3: Qualität UVB
Stellenwert von Voruntersuchungen und Darstellung von Varianten bei Vorhaben, Stufengerechtigkeit, 
Standardmassnahmen, aussagekräftigeren Relevanzmatrix, Sensibilisierung und Schulung der UVP-Akteure
Federführung: BAFU + KVU

• Massnahmenpaket 4: Umsetzung und Sicherung der Umweltschutzmassnahmen 
Berichte der Umweltweltbaubegleitung (UBB), Rollenklärung zwischen UBB – Leitbehörde – kant. Fach-
stellen, UBB-Tagungen, Delegation von Kontrollaufgaben an Kantone, langfristige Sicherung Massnahmen
Federführung: BAFU + KVU
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6. Weiteres Vorgehen
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Mai 2024 Verabschiedung Bericht und Antragspapiere der Nachfolgeprojekte durch BAFU-
Direktion und Information an UVEK

25./26.5.2024 Frühjahrsversammlung der KVU: Kenntnisnahme/Verabschiedung Bericht und 
Antragspapiere

Juli / Aug. 2024 Aufschaltung Bericht auf Internetseiten BAFU und KVU (Deutsch und Französisch, 
Zusammenfassung auch in Italienisch)

Herbst 2024 / Vorarbeiten zur Umsetzung der Massnahmenpakete. Abklären, wer bei den 
Anfang 2025 Umsetzungsprojekten integriert wird und wer in den Begleitgruppen vertreten 

sein soll (betrifft alle massgeblichen Akteure wie z.B. Raumplaner/Innen, 
Umweltbericht-Erstattende, Umweltbaugeleitende, Leitbehörden, 
Gesuchstellende)
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